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Tagesordnungspunkt: 
 
- Antrag RM Hans-Peter Ersfeld (CDU) vom 23.09.2008 betreffend Einrichtung einer     Straßenlampe 
in Eitorf-Büsch zur Sicherung des Schulweges 
- Stellungnahme der Verwaltung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss beschließt: 
Dem Antrag auf Errichtung einer Straßenlampe in Eitorf-Büsch wird vorbehaltlich einer Finanzierung 
durch Private zugestimmt 
 
 
Begründung: 
 
Die Straße „ An der Krautwiese“ wird von Schülern aus der Ortslage Büsch als Zuwegung zur Schul-
bushaltestelle genutzt. Die Haltestelle für die Orte Hausen und Büsch liegt an der Einmündung der 
Straße „An der Krautwiese“ in die Kreisstraße Nr. 27 und ist mit zwei Straßenleuchten ausgestattet. 
Der nächste Straßenleuchte in Richtung Büsch befindet sich auf Höhe des Hauses „An der Krautwie-
se 18“. Die Entfernung zwischen den Standorten beträgt rd. 400 m, von denen sich rd. 250 m außer-
halb der Ortslage befinden.  
 
Ähnliche Situationen sind im Gemeindegebiet Eitorf nicht ungewöhnlich, was bis heute zu einer Viel-
zahl von Anträgen auf Einrichtung zusätzlicher Straßenlampen geführt hat. Aufgrund fehlender Fi-
nanzmittel war es bisher nicht möglich, diesen Wünschen nachzukommen.  
 
Wie Herr Ersfeld darlegt, besteht in diesem Fall die Möglichkeit, die von ihm beantragte zusätzliche 
Leuchte privat finanzieren zu lassen. Es wird daher vorgeschlagen, vom RWE ein Angebot einzuholen 
und dem von ihm benannten Heimat- und Verschönerungsverein Büsch zukommen zu lassen.  
 
Von der genannten Alternative, einer Solarleuchte wie an der Bushaltestelle Kreisfeld, wird abgeraten. 
Zum einen ist die Leuchtkraft der Lampe für die gedachte Überbrückung der unbeleuchteten Strecke 
zu gering. An der Bushaltestelle Kreisfeld ging es gezielt darum, den Bereich vor der Bushaltestelle 
sichtbar zu machen. Zum anderen geht es anders als dort hier um die Ergänzung eines bestehenden, 



netzgebundenen Systems, die sich mit einem für eine Leuchte anderen System nicht empfiehlt. 
Schließlich dürfte sich der für Kreisfeld aufgrund des Test- und Modellcharakters angebotene Sonder-
preis wohl nicht wiederholen.   
 
 
 
 
Anlage(n) 
 
Antrag RM Ersfeld über die Errichtung einer Straßenlampe im Ortsteil Büsch 
 


